Versuchslehrplan


Lehrplan „Kommunikation und Sozialkompetenz“ 

Bildungs- und Lehraufgabe:

Der Schüler/die Schülerin gewinnt Kenntnisse, Einsichten und Fähigkeiten.

· Einsicht in die Komplexität von Kommunikation und in die kulturelle, situative und individuelle Bedingtheit von Interpretation und Reaktion 

· Kenntnisse über die bekanntesten und meistverwendeten Modelle zur Beschreibung von Kommunikation und interpersonalen sowie intrapersonalen Prozessen 

· Einblick in die entsprechenden philosophischen Ansätze 

· Einsicht in die systembezogenen Bedingungen von Wirklichkeitskonstruktionen (siehe Inhalte) 

· Fähigkeiten: Wahrnehmen von Gefühlen (bei sich und bei anderen), Differenzieren von Beobachten, Bewerten, Interpretieren, Erkennen von Varianten der Handlungsmöglichkeiten, aktives Gestalten erfolgreicher Kommunikation, Erkennen von Konfliktpotential bzw. Konfliktursachen und konstruktiver Umgang damit, Leiten von Gruppengesprächen und Gruppenaktivitäten, Gestalten von Beratungs- und Führungsgesprächen 

und wird befähigt, Verantwortung für sein Handeln zu übernehmen.

Grundsätze:

Das Fach Personale Kompetenz ist ein „Zentrierungsfach“, durch das der fächerübergreifende Gedanke verwirklicht werden soll und die Persönlichkeit der Schüler und Schülerinnen im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes gefördert wird. Ganzheitlich bedeutet, dass sowohl die individualbezogene als auch die systembezogene Betrachtungsweise des Menschen als Leitgedanke gilt mit dem Ziel der Synthese aus diesen beiden Betrachtungsweisen. 

Wesentliche begleitende Strukturen für das Fach Personale Kompetenz sind

· die Verknüpfung mit dem Coachingsystem 

· die Abstimmung innerhalb des Klassenlehrerteams. 

Lerninhalte:

5. und 6. Klasse: je 2 Wochenstunden

Prinzip: Anbindung an das Handeln, an konkrete Situationen, Simulation von Wirklichkeit durch Rollen- und Planspiele, Beobachtung und Auswertung von Gruppenprozessen.

· Gesprächsführung und Moderation: aktives Zuhören, Kommunikationsmodell (Schulz von Thun), Gesprächsleitung 

· Einsicht in das Zustandekommen von Wirklichkeitskonstruktionen (Konstruktivismus) Wahrnehmung, Beobachtung, Interpretation und Bewertung, Feedback, systemische Bedingungen für Wirklichkeitskonstruktionen 

Beispiele:

· Watzlawick: Wie wirklich ist die Wirklichkeit? 

· NLP als Technik der Wahrnehmungsschulung: 

· Grundannahmen (Einführung in NLP) 

· Zugangshinweise 

· VAKOG (visuell, auditiv, kinästhetisch, olfaktorisch, gustatorisch) 

· Metamodell (Verzerrungen, Tilgungen, Generalisierungen) 

· Methoden des Rapport: Pacing und Leading 

· Ankern 

· Rhetorik und Präsentation 

· Selbstbild, Selbsterfahrung 

Beispiele:

· Persönlichkeitsprofil, Gespräche darüber 

· Identität (Modell: neurologische Ebenen) 

· Übung "Alter ego" (K. Antons) 

Inter- und intrapersonale Prozesse, Kooperations-, Kompromiss-, Konfliktfähigkeit

· Themenzentrierte Interaktion (Ruth Cohn) 

· Transaktionsanalyse (Eltern-, Erwachsenen- und Kindheits-Ich) 

· Gefühlskategorien (Bert Hellinger) 

· Inneres Team, Wertequadrat etc. (Schulz von Thun) 

· Aufstellungsarbeit (verschiedene Ansätze) 

· intrapersonale und interpersonale Konflikte - Wechselseitigkeit 

Beispiele:

· Bergwerk-, Dienstwagen- , NASA-Spiel u.ä. (Klaus Antons: Gruppendynamik) 

· Rangdynamikmodell von Raoul Schindler ; Dramadreieck (Stephen Karpman), Trinergy-Modell für die Auflösung (Roman Braun). 

7. und 8. Klasse: je 2 Wochenstunden

Prinzip: Anbindung an das Handeln, an konkrete Situationen, Simulation von Wirklichkeit durch Rollen- und Planspiele, Beobachtung und Auswertung von Gruppenprozessen.

· Vom Team zur Organisation 

· Soziale Netzwerke, Macht in Unternehmen, Konfliktpotential in Organisationsstrukturen (F. Glasl: Konfliktmanagement), Evaluationsmodelle 

· Systemtheorien: systemische Familientherapie nach Virgina Satir, systemische Phänomenologie nach Bert Hellinger, SDI (systemdynamische Interventionen), systemische Beratungsansätze der Heidelberger Schule, Systemtheorie nach Niklas Luhmann 

· Consulting-Ansätze 

· interkulturelle Phänomene in Teams und Organisationen 

· Graves-Modell 

· Auswirklungen von Autoritätsstrukturen 

· Beratung 

· lösungsorientierte Gesprächsführung, Coaching 

· Grundlagen des systemischen Beratens, zirkuläres Fragen 

· Leitung 

· Führungskonzepte 

· Projektmanagement 

Fächerübergreifender Ansatz (Lernfeld Personalkompetenz - Beispiele als Anregung)

· Deutsch: Texte als Kommunikationsmittel, Kommunikationsmodelle (Sender, Empfänger), Absichten und Ziele in Texten, Wirklichkeitsmodell des Autors, Sprachstrukturen und Weltbild 

· Fremdsprachen: kulturell abhängige Interpretation nonverbaler Botschaften, Implizites explizit machen etc. 

· Naturwissenschaften: Gehirnvorgänge beim Wahrnehmungsprozess; biologisch-chemischer Anteil von Gefühlen, Körperreaktionen; Kybernetik: Ist-Soll-Zustand, Regelkreis; Biologie: Trancezustände; Chemie: chemische Thermodynamik 

· Religion/Ethik: Weltreligionen, Wertesysteme und Konsequenzen von Handlungen; 

· Geographie und Wirtschaftskunde: Leben in anderen Gesellschaftsformen, Wirtschaftssysteme und Werte 

· Geschichte: kulturelle Bedingtheit von Kommunikation (Beispiel Hieroglyphen) 

· Musikerziehung: Spielen mit Intonationen 

· Bildnerische Erziehung: Assoziationen und innere Bilder darstellen - Texte/Wörter rufen unterschiedliche innere Bilder beim Empfänger hervor 

· Sport: Wettbewerbs- vs. Kooperationsspiele (Sieger, Verlierer...) 

· Philosophie: Existentialismus, anthropologische Theorien (Biologie: Konstruktivismus, Psychologie: humanistisches Menschenbild, Philosophie: Theorien zu Person); Erkenntnistheorie Karl Poppers, Ethiken des Aristoteles, Ethik von Spinoza, Systemtheorie von Niklas Luhmann 
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